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Frogen und Antworten

Bou und Genehmigungsverfohren
,,-.,.,,,..

Ob Erdgos oder Wosserstoff - für die Errichtung und
den Betrieb von Goshochdruckleitungen ist die Creos
Deutschlond on dos Energiewirtschoftsgesetz (EnWG)
und on die Verordnung von Goshochdruckleitungen
(GosH DrltgV) gebunden. Goshochdruckleitungen müs-
sen noch den Vorschriften dieser Verordnung und noch
den ollgemein qnerkonnten Regeln der Technik errich-
tet und betrieben werden, Dofür dient dos Regelwerk
des Deutschen Vereins des Gos- und Wosserfoches eV
(DVGW)

Fur den Bou und Betrieb der geplonten Wosserstoff-
leilung und der dczu notwendigen Anlogen gelten
houptsöchlich folgende Arbertsblötter des DVGW-Re-
gelwerkes:

- Goshochdruckleitungen'. G463 (Plonung und Er-
richtung), G466/1 (Betrieb und lnstondholtung) und
G4O9 (Umstellung von Goshochdruckleitungen für
den Tronsport von Wosserstoff)

- Gosonlogen: G 491 (Gos-Druckregelonlogen-Plonung,
Errichtung und Betrieb), G 492 (Gos-Messonlogen
- Plonung, Errichtung und Betrleb), G 497 (Verdich-
terstotionen - Plonung, Errichlung und Betrieb) und
G495 (Gcrsonlogen - Betrieb und lnstondholtung).
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Von einem Strich ouf der Korte bis zur genehmigten
Leitungstrosse über Trossenkorridore finden zohlreiche
Studien bzw, Gutochten und Gespröche stott, Es wer-

den z.B. die Founo, Floro, der Boden und Hydrologie
untersuchl und begutochtet, Die öffentlichen Stellen
wie Behörden, Kommunen und weitere Tröger öffent-
licher Belonge werden beteiligt. Ökonomische, öko-
loglsche, kulturelle und soziole Aspekte werden hier
mitbetrochtet. Dozu gehört zum Beispiel ouch eine so-
genonnte Umweltvertröglichkeitsprufung. Auf Bosis der
Ergebnisse und Abstimmungen wird die Leitungstrosse
dementsprechend ongeposst und der Untersuchungs-
umfong gegebenenfolls erwejtert.

Dos Genehmrgungsverfohren höngt von der Leitungs-
dimension und Leitungslönge ob, Fur größere Leitungen
ob 30cm Durchmesser werden zuerst dos Roumord-
nungsverfohren und spöter dos Plonfeststellungsver-
fohren crngewendet. Diese Verfohren werden von der
zustöndigen Plonungsbehorde geleitet. Bei kleineren
Dimensionen werden die einze nen Genehmigungen
und Erloubnisse durch die Creos Deutschlond eingeholt.

Nochdem olle Genehmigungen eingeholt worden sind,
wird die Leitungstrosse für den totsöchlichen Bou vor-
bereitet. Dieser erste Schrilt enthölt die Rodungsorbeiten
und ggf. ergönzenden Kompfmltteluntersuchungen.
Donoch fongen die Tiefbouorbeiten mit dem Abschie-
ben des Oberbodens und der Errichtung der Logerplötze
on. Die Rohre werden im Anschiuss ousgefohren und
ols Rohrstrong zusommengeschweißt. Noch erfolg-
reicher Quolitötskontrolie (es werden zum Beispiel olle
Schweißnöhte mit zerstörungsfreien Prüfverfohren ouf
einwondfreie Ausführung gepruft), wird der Leitungs-
groben ousgehoben.
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Die Rohströnge werden im Groben obgesenkt, ver-
bunden und der Leitungsgroben wieder verfüllt. Die
Oberflöche wird obschnittsweise wiederhergestellt. Als
entscheidende Alcnohmeprufung erföhrt die Leitung
eine Wosserdruckprobe zur Festigkeits- und Dicht-
heitsprüfung, In diesem Verfohren wird die Leitung mit
Wosser gefüllt und onschließend weit über den spöter
zulössigen Betriebsdruck belostet, Mit der erfolgreichen
Prüfung dorf die Leitung in Betrleb gehen, Doroufhin
findet die Oberflöchenwiederherstellung stcrtt und der
Neubou endet, wenn die Oberflöche ordnungsgemöß
obgenommen wurde.

Fur die Bouousfuhrung der Rohrverlege- und Schweiß-
orbeiten werden nur Firmen mit entsprechender Zu-
ossung gemöß dem DVGW Regelwerk zugelossen. Die
Tiefboufirmen müssen dre Anforderungen gem, DVGW-
Arbeitsblott GW 381 erfüllen. Die Rohrboufirmen müssen
uber die Quolifikotion Gl 9emöß DVGW-Arbeitsblott
GW 3Ol verfügen.

Die Rohrbouorbeiten und die Wosserdruckprobe
werden von einem externen onerkonnten Sochverstön-
digen überwocht und obgenommen. Die Bouorbeiten
werden ouch von externem Fochpersonol für Umwelt,
Sicherheit, Gesundheit, Boden begleitet.

Die Leitung wird ous Stohlrohren hergestellt, die oktiv
und possiv gegen Korrosion geschützt werden. Dies
erfolgt mit einer besonderen Ummontelung und durch
einen oktiven kothodischen Korrosionsschutz, bei dem
ein Schutzstrom die Leitung vor Korroslon schützt.

Mindestens ,,rO ,ur"r, be bew rtschofteten Flöchen
(Wold und Ackerflöchen) in der Regel mindestens
1,50 Meter.

Die Trosse soll überwiegend im Bereich von Ackern,
Feldern, Wresen und Wöldern verloufen, Fur mosoHYc
sollen sowohl bererts bestehende Trossen genutzt, g s

ouch neue Trossen errichtet werden.

Trossenver ouf zwischen Vö klingen und Corlinq

lvög che Trossenver öufe zwischen Wo erfongen und Bouzonv e
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Longfristig wird es Einschrönkungen lediglich im
Schutzstreifenbereich der Leitung geben. So dürfen im
Schutzstreifen keine Töti g keiten durchgefu hrt werden,
die den Betrieb der Leitung geföhrden, Dies bedeutet
jedoch nicht, doss generell olle Tötigkeiten verboten
sind, vielmehr sind geplonte Moßnohmen im Vorhinein
mit der Creos obzustimmen und entsprechend ge-
nehmigen zu lossen.

Wöhrend der Bouphose wird es lokole, zeitlich begrenzte
Behinderungen geben, Die Douer wird ouf ein notwen-
d iges M i n i mu m red uziert. Geei g nete Tronsportwege
werden im Loglstikplon ousgewiesen. Der Moterioltrons-
port und Personenverkehr erfolgen uber ousgewiesene
Stroßen und Wege. Die Abwicklung des Boustellenver-
kehrs erfolgt weitgehend über die Boutrosse.

Für die lnonspruchnohme von Logerplötzen werden mit
den Grundstuckseigentümern und den Pöchtern Pocht-
vertröge obgeschlossen.
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Die Plonungsphose beginnt mit einer Trossenstudie
voroussichtlich noch in 2022, die eigentliche Bouphose
erstreckt sich 1e noch Leitung ein bis zwei Johre vor
der lnbetriebnohme. Die einzelnen Phosen sind unter
onderem obhöngig von einer Förderzusoge fur dos
Prolekt sowie von den Genehmigungsverfohren, Porollel
werden die Bestondsleitungen ouf die Benutzung mit
Wosserstoff untersucht und ertüchti9t. Die Leitungen
sollen 2026 in Betrieb genommen werden.

Mit dieser ersten und neuen Infrostruktur im Soorlond
soll grundsötzlich die Dekorbonisierung in der Region
vorongetrieben werden, So soli in einem ersten Schritt
zunöchst Wosserstoff zur Roheisenerzeugung zur Yer-
fügung gestellt werden, um zukünftiq Stohl im Socrr-
lond möglichst klimoneutrol produzieren zu können. Die
bestehenden Leitungsobschnitte zwischen Völklingen
und Corling ermöglichen zum ondern den Anschluss
verschiedener Wosserstofferzeuger in diesem Gebiet.

Grundsötzlich konn jeder Netznutzer (Wosserstoff-
produzent und -konsument) on dos Wosserstoffnetz
ongeschlossen werden, wenn entsprechende Druckvor-
goben eingeholten werden.
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Die Gesomtkosten des deutschen Teils des mosoHVc
Wosserstoffnetzes werden oktuell im hohen zwei-
stelligen Millionenbereich geschötzt, Diese Kosten trögt
zum Teil die offentliche Hond - so denn dos Projekt die
beontrogte Förderung erhölt. Die verbleibenden Kosten
investiert die Creos selbst in dos Leitungssystem. Diese
lnvestition legt sie im Loufe der Zeit in Form von Netz-
entgelten ouf die Netznutzer um.

Die Förderung ist wichtig um die ersten Wosserstoff-
projekte nicht durch zu hohe Netzentgelte zu erschwe-
ren. Von diesen niedrigeren Netzentgelten profitieren
donn ouch solche Prolekte die sich spöter ons Netz
onschließen.
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Der Bou einer Wosserstoffleitung unterscheidet sich
grundsötzlich nicht vom Bou einer Erdgosleitung,

Bereits ols Soor Ferngos AG und spöter ols Soor
Ferngos Tronsport GmbH verfügt die heutige Creos
Deutschlond GmbH über eine longjohrige Expertise,
wos den Bou, die lnstondholtung und den Betrieb von
Gosleitungen ongeht. Dos Projekt mosoHYc umfosst
ouch eine Umwidmung von bestehenden Leitungen
der öffentlichen Gosversorgung fur den Tronsport von
Wosserstoff.

Grundstücke und Dienstborkeiten

Eigentumer werden je noch betroffener Flöche sowie
Loge und Art des Grundstucks in unterschiedlicher
Höhe entschödigt. Es wird eine einmolige Entschödi-
gung gezohlt; diese enthölt neben der Entschödigung
für den Wertverlust des Grundstücks zusötzlich eine
Aufwondsentschödigung, Bei londwirtschoftlich ge-
nutzten Flöchen gibt es zusötzlich eine Entschödlgung
f ür entgongene Ernteertröge.

Bereits wöhrend der Plonung werden mit den Grund-
stuckseigentümern Wegerechte und Dienstborkeiten
geklört. Dies dient dozu, doss die Creos die Leitung
ouf dem Grundstück errichten dorf, ober ouch dozu,
doss sie für regelmößige Kontrollen der Leitung oder
bei Störungen lederzeit dos Grundstück im Bereich des
Schutzstreifens betreten dorf. Eine sogenonnte be-
schrönkte persönliche Dienstborkeit zur Sicherung der
Leitungsrechte wird fur jedes Flurstuck im Grundbuch
eingetrogen.

Betroffene Flöchen (Bereich über der Leitung sowie ein
Schutzstreifen) können eingeschrönkt weiterverwendet
werden zum Beispiel ols Acker- und Weidelond oder
ols Verkehrsweg. lm Bereich des Schutzstreifens dürfen
keine Geböude oder bouliche Anlogen errichtet werden.
Böume durfen nicht gepflonzt werden.

Kommt keine Einigung über den Abschluss eines
Gestottungsvertroges und einer eventuell benötigten
beschrönkten persönlichen Dienstborkeit zu Stonde,
so muss die Creos Deutschlond GmbH die Grund-
stücksnutzung für die Trosse onders erwirken. Dozu
ist sie noch dem Energiewirtschoftsgesetz, § 45,
berechtigt, Dies konn uber eine ,,Enteignung" erfolgen.
Diese bezieht sich jedoch lediglrch ouf die Teile des
Grundstucks, in denen die Leitungstrosse liegt.

Sicherheit und Umweltschutz

Alle Leitungen der Creos Deutschlond werden noch
den oktuellen Normen und technischen Regelwer-
ken geplont, errichtet und betrieben. Beispiele hierfür
sind erhöhte Sicherheitsbeiwerte bei Auslegung der
Wonddlcke des Rohres, Druckproben und Schweiß-
nohtprufungen durch Röntgen und Ultroscholl vor der
Inbetriebnohme, die stöndige Überwochung durch
Befohrung und Befliegung sowie Fernmelde- und Fern-
wirktechnik und oktiver kothodischer Korrosionsschutz
(KKS)

Als Grundloge für die sogenonnte Umstellung gilt dos
Merkblott G4O9,,Umstellen von Goshochdruckleitun-
gen für den Tronsport von Wosserstoff". Dofür wird in
vier Phosen vorgegongen: Sommeln von lnformotionen
über die Leitung, Entnohme und Untersuchungen von
Proben im Lobor und Untersuchungen on der Leitung,
Arbeiten on der Leitung, Sonderbegehungen. Erst wenn
die Auflogen der Behörden und Sochverstöndigen er-
füllt sind, dorf die Leitung mit Wosserstoff in Betrieb
genornmen werden. Noch der lnbetriebnohme wer-
den in der Regel über die ersten Wochen und Monote
Sonderbegehungen und Kontrollen durchgefuhrt und
protokolliert,

Die Leitungen werden zweimoi pro Johr begongen,/
befohren und monotlich mit einem Hubschrouber be-
flogen. Die Leitungen verfügen über eine Drucküberwo-
chung und können uber entsprechende Absperrormo-
turen jederzeit von der Versorgung getrennt werden.

Leitungsbeschödigungen oder eine Hovorie sind öußerst
selten und treten fost ousschließlich durch Fremdein-
wirkung (2.8. Boggerschoden) ouf. Tiefbouunternehmen
sind verpflichtet, sich vor Aufnohme ihrer Arbeiten in
der Nohe bestehender Leitungen und Anlogen ent-
sprechende Leitungsouskunfte bei den Netzbetreibern
einzuholen. Die Creos Deutschlond GmbH wird neben
der Ausgobe von entsprechenden Plönen ouch vor Ort
durch fochkundiges Personol unterstutzen.

Wohngeböude follen gem. DVGW Arbeitsblott G463
unter den Begriff der,,bebouten Gebiete". Der Bereich
bis 20 Meter Abstond zwischen Leitung und Wohnhous
föllt unter diese Definition. Beboute Gebiete zöhlen zu
den ,,Gebieten mit erhöhtem Schutzbedürfnis", Hier
müssen besondere Moßnohmen zur Gewöhrleistung der
Sicherheit unternommen werden, Unter onderem wer-
den höhere Anforderungen on die Druckprüfung ge-
stellt. Bei Wosserstoffleitungen werden generell höhere
Sicherheitsbeiwerte verwendet.
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Eine Bebouung im Schutzstreifen der Leitung ist nicht
zulössig. Die Brerte des Schutzstreifens einer Gcrshoch-
druckleitung ist obhöngi9 vom Rohrdurchmesser. Für
eine Leitung mlt einem Durchmesser von 6Ocm ist der
Schutzstreifen zehn Meter brelt, und zwor jeweils funf
Meter rechts und links der Rohrleitungsochse.

Die Leitungstrosse und Teile des Schutzstrejfens
werden von Vegetotion freigehoiten. Ein Bewuchs mit
Böumen ist nicht möglich. Die Leitungstrosse wird mit
Schilderpföhlen morkiert. Anlogen sind umzöunt. Alle
diese Moßnohmen dienen der zusötzlichen Sicherheit.
Bei der Plonung werden lcndschoftsgestolterische Be-
longe möglichst berücksichtigt.

Bereits wöhrend der Plonungsphose werden Informo-
tionen z.B. zu Notur- und Wosserschutzgebieten und
Biotopflöchen eingeholt, Es erfolgen zohlrerche Ge-
spröche mil den zustöndigen Behörden, den betroffenen
Kommunen sowre mit Trögern öffentlicher Belonge, um
mögliche Auswrrkungen ouf Mensch und die Umwelt
umfossend zu betrochten und Beeintröchtigungen so
gering wie möglich zu hcrlten. Ökonomische, ober ouch
soziole und kulturelle Schutzgüter werden bei der Plo-
nung berücksichtigt,

Fur die Moßnohmen wird eine Umwellvertröglichkeits-
prufung durchgeführt werden, Hinzu kommt ein lond-
schoftspflegerischer Begleitpion, in dem Moßnohmen
zur Minimierung und zur Kompensotion der Erngriffe
festgeholten werden. Vor ollem in Wöldern werden
Boumföllorbeiten nicht zu vermeiden sein, Diese fin-
den jedoch immer nur in der ,,wochstumsormen Zeit"
stott, zwischen Oktober und Februor. Tiere werden
nur wöhrend der Bouzeit gestört werden, Bei Bedorf
erfolgt eine Umsiedlung besonders schützenswerter
Tierorten wie beispielsweise Ameisen oder Eidechsen,
Des Weiteren wird der wertvolle Mutlerboden gesichert,
gelogert und noch Abschluss der Moßnohmen wteder
o ufgetrogen,

Durch dos erste Wosserstoffinselnetz werden pro Johr
knopp eine Miilion Tonnen CO: eingesport. Der größte
Anteil beruht donn ouf der Herstellung von klimoneu-
trolem Stohl, Je mehr Institutionen sich zukünftig für
die Verwendung von Wosserstoff entscheiden, umso
mehr CO: wird eingespori,

Wosserstoff -
gonz ollgemein und für mich

Grundsötzlich hot Wosserstoff öhnliche Etgenschoften
wie Erdgos, er ist ebenfolls ungiftig und gosförmi9 nicht
sichtbor. Er konn, wie Erdgos ouch, mlt Luft Gemische

bilden, die durch erne Zündquelle zur Explos on führen,
Der Volumenbereich des Wosserstoffes in Luft, bel wel-
chem eine Explosion stottf inden konn, ist jedoch deut-
lich größer ols bei Erdgos. Dofür entweicht Wosserstoff
durch seine geringe Dichte sehr schnell in die Atmosphöre.
Berejts Kokerei- bzw, Stodtgos enthielt ernen erheblichen
Anteil on Wosserstoff und wurde uber öhnliche Leitungs-
systeme tronsportiert - ollerdings sind dle technlschen
Stondords im Leitungsbou heute deutlich höher.

Wasserstoff lst - öhnlich wie Erdgos - forb- und ge-
ruchlos. Lediglich in der (örtlichen) öffentlichen Gos-
versorg u ng werden Odorieru n gsstoffe ( noch DVGW
G28O) eingesetzt, um mögliche Leckogen oufzuspüren,
Dobei werden oftmols schwefelholtige Mittel verwendet,
sie sorgen bewusst für einen unongenehmen Geruch.
Auch Wosserstoff konn grundsötziich ein Odoriermittel
beigefügt werden. Dies ist ledoch obhöngig dovon, wo
und wofur der Wosserstoff verwendet wird. Fur dos ge-
plonte Wosserstoffnetz ist - wie ouch tm Creos Erdgos-
netz - keine Odorierung vorgesehen,

Eines der wichtigsten Argumente für die Herslel L.ng
von Wosserstoff isl die Möglichkert, ihn zu speichern
und noch Bedorf die gespeichertg Energie wieder ln
Strom zurück zu wondeln oder direkt in induslrlel en
Prozessen zu nutzen. Zum Erreichen der Klimoziele soll
die deutsche Stromversorgung vermehrt durch re-
generctive Energietröger erfolgen, olso zum Be spiel
uber Windkroft- oder Photovoltoikonlogen. Bel srorkem
Wind und storker Sonneneinstrohlung entsteht zu viel
Strom, der bisher nur moßig gut in Speicherkroftv,rerken
gespeichert werden konn und oftmols verloren geht.
Bei Wind- und Sonnenflouten rst dofür zu wenig Strom
vorhonden. Die Stromerzeugungsmengen schwonken
olso, die benötigten Strommengen müssen ober zu
jeder Zeit zur Verfügung stehen. Um diese Wind- bzw.
Sonnenflouten obzudecken, muss ouf zuvor gewonnene,
gespelcherte Energre zurückgegrrffen werden, Dozu
zöhlt ouch die Speicherung des Stroms in Form von
Wosserstoff. Power to Gos nennt sich dteses Prinzip.

Wird Wosserstoff mit Strom ous erneuerboren Energten
hergestellt, spricht mon von grünem Wosserstoff. Der
hergestellte Wosserstoff konn in bereits bestehenden
Erdgosspeichern oder in den Leitungen des Erdgos-
netzes gelogert und ouch sehr gut tronsportiert werden,
wos ein weiterer Vorteil gegenuber Strom ist. Denn in
Deutschlond fehlen noch wlchtige Teile der benötigten
lnfrostruktur zum Tronsport von Strom, wöhrend ein
verlössliches Erdgosnetz mit mehr ols 5OO O0O Kilo-
metern bereits existiert.
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Wosserstoff (Elementsymbol H) wird grundsötzlich
ous chemischen Verbindungen gewonnen. So findet
mon ihn beispielsweise in Wosser (H:O) oder Methon
(CHa), dem Houptbestondteil von Erdgos. lm Rohmen
des MosoHYc Projekles wird ollerdings ousschließlich
ous Wosser gewonnener,,grüner" Wosserstoff verwen-
det, Dobei werden in den vorher genonnten Elektro-
lyseuren jeweiis zwei Wossermo eküle (2NzO) in zwei



Wosserstoffmoleküle (2Hz) und ein Souerstoffmolekül
(Oz) oufgespolten. Diese Spoltung erfolgt durch einen
oufgebrochten Strom, eine positiv gelodene Anode
zieht den Souerstoff on, wöhrend der Wosserstoff zur
negotiv gelodenen Kothode wondert. Der Wosserstoff
ist dobei so ,,grün" wie der verbrouchte Strom,

Heute wird der in chemischen Prozessen benötigte
Wosserstoff überwiegend ous Erdgos gewonnen. ln
der sogenonnten Dompfreformotion entsteht jedoch
zwongsweise COz, Wird dieses frei spricht men von
grouem, wird es oufgefongen und gespeichert von
blouem Wosserstoff. Beide finden im Rohmen von
mosoHYc keine Anwendung.
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Prinzipiell steht dos mosoHYc Netz jedem zu gleichen
Bedingungen offen - Creos (und GRTgoz) verfolgen
einen sogenonnten diskriminierungsfreien Ansotz, wie
er quch in der bestehenden Energieversorgung Anwen-
dung findet. Proktisch ist jedoch der Anschluss on eine
Hochdruckleitung für den typischen Housholtsbedorf
zu oufwendig.

Ein Anschluss ist trotzdem mittelbor möglich: Wenn
mehrere privote Kunden einen Anschluss ons Netz
wünschen, konn dies gebundelt erfolgen - in der Erd-
gosversorgung übernimmt diese Rolle dos Stodtwerk
oder ondere örtliche Netzbetreiber. Diese verfügen
domit ouch bereits über dle nötige lnfrostruktur.

Wosserstoff für dos Soorlond
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Zukünftig konn mit diesem ersten lnselnetz Wosserstoff
ols Kroftstoff und Energietröger für Industrie, N4obiiitöt,
Ruckverstromung und Wörme in der Großregion bereit-
gestellt werden. So konn dos Soqrlond oktiv on der
Energiewende und der Reduktion der Treibhousgose
mitwirken und einen modernen Strukturwondel ,,hin
zur grunen Produktion" gestolten. ln Kombinotion mit
weiteren Wosserstoffprojekten im Soorlond und in
Fronkreich könnten bereits in dieser Anfongsphose pro
Johr knopp eine Million Tonnen CO, eingesport werden.

lm Rohmen des mosoHYc Projektes werden die Ab-'
sichten verschiedener lnteressenströger zu einem in
sich funktionierenden Gesomtsystem verbunden. So
sorgen in Zukunft zwei Elektrolyse-Anlogen für die
Versorgung der Großreglon mit Wosserstoff: Die
STEAG GmbH plcrnt in Zusommenorbeit mit der Sie-
mens Energy Globol GmbH & Co. KG eine Elektrolyse-
onloge ouf dem Gelönde eines Steinkohlekroftwerks
in Völklingen, Fenne. Zudem ist ein weiteres, größeres
Projekl ouf fronzösischer Seite geplont. In Soint-Avold
entsteht unter der Regie von GozelEnergie und H2V
eine Erzeugungsonloge. Beide Wosserstofferzeuger
produzieren grrrnen Wosserstoff.
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Longfristig soll dos Netz ouch ols Teil des europöischen
Wosserstoffnetzes,,Europeon Hydrogen Bockbone" mit
onderen Leitungsinfrostrukturen zusommenwochsen,
Dies ermöglicht, ouch höhere Bedorfe on erneuerbor
erzeugtem Wosserstoff ous onderen Löndern zu impor-
tieren und ins Soorlond zu tronsportleren. Der lmport ist
nötig crufgrund der begrenzten Potentiole für erneuer-
bore Energien in der Region und ouch sinnvoll, do diese
in sonnen- und windreicheren Regionen effizienter
gewonnen werden können.
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Für die finonzielle Forderung des Projektes ist es zwin-
gend notwendig, doss es sich um grünen Wosserstoff
qus erneuerboren Energien hqndelt, tYit den letzigen
Portnern ist gewöhrleistet, doss der eingespeiste
Wosserstoff ouch gruner Wosserstoff ist. Deutschlond
lehnt oußerdem eine Einstufung von Atomenergie ols
nochholtig ob, sodoss ouch Wosserstoff ous Atom-
strom kein gruner Wosserstoff ist. Mit dem Zusommen-
wochsen mit dem Europöischen Wosserstoffnetz konn
dovon ousgegongen werden, doss zum Beispiel grüner
Wosserstoff ous Spqnien ins Soorlond tronsportiert wird

,,1 a. r:(,'\IVa: a| :'ttJ'iat-:oi-aj it i :ai

: :- r ; i : a-: :..1 i ..i I r i: i: i:l i i \/Vi; .i :. C i s: i

cr lr,:: !)rivr'l:c l'lrlrä i:,
üi'i ::':uri|:tl:?

Jo. Dies konn im einfochsten Foll onoiog zu Erdgos
über eine Brennwerttherme erfolgen - neueste Modelle
sind bereits ouf Wosserstoff umrüstbor. Auch ein
Wosserstoff-Erdgos Gemisch ist möglich,

Ein olternotives Konzept ist die Brennstoffzellen-
heizung: Aus Wosserstoff wird Strom gewonnen und
houptsöchlich die ols Nebenprodukt entstehende
Wörme zum Heizen genutzt.
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Es gibt durchous Bestrebungen in diese Richtung,
Dobei unterscheidet mon zwischen der Belmischung
eines begrenzten Anteils Wosserstoff ins bestehende
Erdgosnetz und der Versorgung mit reinem Wosser-
stoff. Ersteres ist heute bereits mit den ollermeisten
Gosheizungen möglich.
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Fur die Entscheidung zu einer neuen Heizung ist heute
wegen der vielen Möglichkeiten und der sehr unter-
schiedlichen boulichen Voroussetzungen eine kompe-
tente Berotung durch den Fochmonn zu empfehlen.

Grundsötzlich gilt jedoch: Je ölter bzw. je schlechter ge-
dömmt dos Hous ist, desto unwlrtschoftlicher wird eine
Wörmepumpe, ln solchen Föllen konn eine Gos- bzw,
perspektivisch Wosserstoffheizung sinnvoli sein. Auch
Noh- bzw. Fernwörme ist eine Alternotive - folls denn
vor Ort ein Netz besteht,




